24. Sonntag im Jahreskreis
 V





         B-24

2015 - zu den Kreuzen in den Schulen
1. Lesung: Jes 50, 5-9a

2. Lesung: Jak 2, 14-18

Evangelium: Mk 8, 27-35

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, „du bist der Messias, 


der Sohn des lebendigen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast am Kreuz dein Leben für uns hingegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut 


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder: 

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist (- für uns -) am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Kreuz als Zeichen deiner Liebe hinterlassen.


Es bedeutet uns Weisheit und Kraft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder: 

IV.

gesungen:


V: 
Herr Jesus, Sohn des lebendigen Gottes:


A: 
Kyrie, eleison.


V: 
Du Mittler des Neuen Bundes:


A: 
Kyrie, eleison.


V:
Herr Christus, 



du hast für uns getragen Kreuz und Leiden:


A: 
Christe, eleison.


V:
Du bist für uns auferstanden von den Toten:


A: 
Christe, eleison.


V:
Herr Jesus, du Herr deiner Kirche:


A: 
Kyrie, eleison.


V:
Du Hoffnung der ganzen Erde:

A: 
Kyrie, eleison.

T: Josef Seuffert - Singende Gemeinde 1963 - GL 486 (Nr. 495/1)


M: Josef Seuffert 1963, Kyrie III Vat. XVI


O: GL 495 oder GLÖ 163

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen
und in Ewigkeit teilhaben

an (- der Frucht -) der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir 

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 50, 5-9a
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet. 
Ich aber wehrte mich nicht und wich nicht zurück. 
Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, 
und denen, die mir den Bart ausrissen, meine Wangen. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. 

Doch Gott, der Herr, wird mir helfen; 
darum werde ich nicht in Schande enden. 
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; 
ich weiß, daß ich nicht in Schande gerate.
Er, der mich freispricht, ist nahe. 
Wer wagt es, mit mir zu streiten? 
Laßt uns zusammen vortreten! 
Wer ist mein Gegner im Rechtsstreit? 
Er trete zu mir heran. 
Seht her, Gott, der Herr, wird mir helfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 116, 1-2.3-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV: GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Jak 2, 14-18. 26

(um Vers 26 erweitert)

Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Schwestern und Brüder!

Was nützt es, wenn einer sagt, er habe Glauben, 
aber es fehlen die Werke? 
Kann etwa der Glaube ihn retten?
Wenn ein Bruder oder eine Schwester ohne Kleidung ist 
und ohne das tägliche Brot
und einer von euch zu ihnen sagt: 
Geht in Frieden, wärmt und sättigt euch!, 
ihr gebt ihnen aber nicht, was sie zum Leben brauchen 
- was nützt das?
So ist auch der Glaube für sich allein tot, 
wenn er nicht Werke vorzuweisen hat.
Nun könnte einer sagen: 
Du hast Glauben und ich kann Werke vorweisen.

Zeig mir deinen Glauben ohne die Werke,

und ich zeige dir meinen Glauben aufgrund der Werke.

Denn wie der Körper ohne den Geist tot ist, 
so ist auch der Glaube tot ohne Werke.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Du bist der Messias, 


der Sohn des lebendigen Gottes!


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.“




(vgl. Mt 16, 16; Mk 8, 29; Apg 10, 40)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mein Jünger sein will, 

(- der -) verleugne sich selbst, 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“




(Mk 8, 34)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 

wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 

wird es retten.“




(vgl. Mk 8, 35)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 8, 27-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Menschensohn wird leiden hier. - 


Wenn du nicht glaubst, dann weg mit dir. - 


Wie Gott es will, so folge mir. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
6.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



so nimm dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 8, 27-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging Jesus mit seinen Jüngern 
in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 
Unterwegs fragte er die Jünger: 
Für wen halten mich die Menschen?
Sie sagten zu ihm: 
Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija, 
wieder andere für sonst einen von den Propheten.
Da fragte er sie: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete ihm: 
Du bist der Messias!
Doch er verbot ihnen, 
mit jemand über ihn zu sprechen.
Dann begann er, sie darüber zu belehren, 
der Menschensohn müsse vieles erleiden 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten verworfen werden; 
er werde getötet, 
aber nach drei Tagen werde er auferstehen.
Und er redete ganz offen darüber. 
Da nahm ihn Petrus beiseite und machte ihm Vorwürfe.
Jesus wandte sich um, sah seine Jünger an 
und wies Petrus mit den Worten zurecht: 
Weg mit dir, (- Satan, -) geh mir aus den Augen! 
Denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen wollen.
Er rief die Volksmenge und seine Jünger zu sich 

und sagte: 

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.

Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 

wer aber sein Leben um meinetwillen 

und um des Evangeliums willen verliert, 

wird es retten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Kreuz wurde erwähnt, wir sollen es auf uns nehmen.

Es ist nicht so schwer, weil Christus mit uns geht, 

und er eigentlich dieses Kreuz trägt, das das unsere ist.

Zu Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres kann uns das ermutigen.

Es paßt aber auch darüber zu reflektieren, 

ob das Kreuz in Klassenzimmern Berechtigung hat oder nicht.

Ich kann mich erinnern an die eigene Schulzeit. - Da gab  nicht nur 
das Kreuz, auch ein Bild vom Bundespräsidenten und eine Strophe 

von der Bundeshymne an der Wand in jedem Klassenzimmer.

Später als Kaplan und Religionslehrer habe ich mich dafür eingesetzt, 
sogar erfolgreich, daß fehlende Kreuze in der Schule 
- damals im Gymnasium Biondekgasse - ersetzt wurden.

Interessant war auch jetzt im Zuge der Visitation 

- der Besuch des Gymnasiums Bernoullistraße steht noch aus - 

ob in den Klassen ein Kreuz hängt oder nicht.

Die Gesetzeslage in Österreich ist nun so:

„In allen Schulen, an denen die Mehrzahl der Schüler 

einem christlichen Religionsbekenntnis angehört, 

ist in allen Klassenräumen vom Schulerhalter ein Kreuz anzubringen.“

Diese Regelung entspricht dem Konkordat,

also der Vereinbarung zwischen Österreich 

und dem Heiligen Stuhl.

In Landesschulen - also den Pflichtschulen - Volks- und Hauptschulen -

wobei dann die Frage ist, von wem die Neuen Mittelschulen erhalten werden - vom Bund oder vom Land - gilt zudem nicht das Bundes-, sondern das Landesgesetz.

Die Gesetze in Salzburg, dem Burgenland, in Oberösterreich, 

Tirol und Vorarlberg verlangen die Anbringung eines Kreuzes 

in jedem Klassenzimmer. 
(- Da sind Andersgläubige gar nicht vorgesehen. -)

Anders ist das in Wien, Niederösterreich, Kärnten und der Steiermark geregelt. - Da heißt es ausdrücklich: 

„Das Kreuz muß in jenen Pflichtschulen angebracht werden, 

an denen die Mehrzahl der Schüler christlich ist.“

In der vergangenen Woche 
war in der Gratis-Zeitung der U-Bahn 

eine Statistik:

In den meisten Wiener Hauptschulen sind mehr als 50 Prozent Moslem.

Also müssen wir als Christinnen und Christen zur Kenntnis nehmen, 

daß in solchen Hauptschulen keine Kreuze in den Klassenzimmern sind.

Wir leben in einem Rechtsstaat,

das heißt, wir müssen die Gesetze anerkennen.

Sie gelten für uns - aber auch für alle, die zuwandern.


Und eben auch für Schulen, 

in denen Christinnen und Christen -- in Klammer: noch -- 

die Mehrheit sind.

Da haben wir als Österreichische Christinnen und Christen

das Recht, daß ein Kreuz in jedem Klassenzimmer hängt.

Der Europäische Gerichtshof ist nicht so sehr auf der Österreichischen Seite - und will überhaupt keine religiösen Zeichen -

und auch keinen Religionsunterricht an den Schulen.

Sie sehen, das ganze Thema wird jetzt uferlos.
Da geht es nicht nur um die Religion, 

wir geraten - auch in dieser Frage - 

in eine Diskussion über die Sinnhaftigkeit, 

Macht und Ohnmacht der ganzen Europäischen Union 

bis hin zur Tatsache, 

daß die Christen immer mehr eine Minderheit werden - 

nicht nur durch die Kirchenaustitte, auch durch die Zuwanderung.

Zuletzt bleibt dann die Erinnerung:

Wohin bist Du geraten, du glückliches Österreich?
Jedenfalls für uns Christinnen und  Christen ist es wichtig, 

die eigene Religion wertzuschätzen,

ein Bekenntnis abzulegen - nicht nur für die Statistik,

sondern für den Inhalt des Kreuzes: 

Da ist einer, der dich liebt,

der auch von dir will, 

daß du dein Leben hingibst im Dasein für andere,

der ein Zeichen setzt, 
durch Wehrlosigkeit dem Frieden zu dienen.

Vor seiner Hinrichtung sagt Jesus: „Stecke das Schwert in die Scheide.“

- Hört auf mit dem Krieg.

Das Kreuz ist ein Zeichen für Liebe - und nicht für Grausamkeit.

In den Krankenzimmern hat es eine ganz besondere Bedeutung,

wenn der Kranke oder gar Sterbende nicht auf eine kahle Wand schaut,

sondern auf Jesus, der vom Kreuz herab sagt: Du bist nicht allein.

Und in der Schule gehört die Botschaft des Kreuzes sehr wohl 

zur politischen Bildung unseres Landes: Liebt einander. Versöhne dich.

Das Kreuz ist ein Zeichen der Versöhnung.

Und es kann durchaus daran erinnern, 

was Menschen einander schon angetan haben. 

Immer wieder hört man, 
daß irgendwo ein „Mahnmal“ errichtet worden ist. 
Wir brauchen da nicht ein modernes Gebilde, 
das viel kostet und die Gegend verschandelt; 

wir haben als Christinnen und Christen dieses Mahnmal:

Jesus am Kreuz.

Aber es ist so, wie in der Heiligen Schrift bekundet: 

Das Zeichen wird von vielen nicht verstanden, 

es ist vielen eine Torheit, anderen ein Ärgernis.

Wunderbar das weitere Bekenntnis: 

Uns aber bedeutet es „Gottes Kraft und Gottes Weisheit“
 - 

Liebe.

Haben wir also den Mut - bei all den Vorgängen in Kirche und Welt - unsere Botschaft - unser Kulturgut „christliches Abendland“ -
zu bekennen - und zu leben in Wort und in der Tat.
Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Stärke den Glauben der Christen, 

ihr Bewußtsein, nach deinem Vorbild und in deiner Kraft 

das Leben zu gestalten.

2. Öffne durch den Einsatz der Kirche 

den Blick für weltweite Armut und Not; 

wo Hilfe gebraucht wird, mach uns bereit.

3. Schenke Hoffnung denen, die ein schweres Kreuz tragen, 

daß sie an deiner Liebe nicht zweifeln.

4. Für den Papst, den Nachfolger Petri, 
daß er die Kraft hat für sein Amt 
und erfüllt, was Gott von ihm will.

5. Führe alle Verhandlungen, 
in denen man sich um Frieden bemüht, 
zu einem guten Erfolg.

6. Wie du vom Tod erstanden bist, 
so laß auch unsere Verstorbenen (- vor deinem Angesicht -)

in Herrlichkeit leben.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz
die Sünde der Welt hinweggenommen.

Mache (- auch -) uns  (- durch ihn -) 

rein von aller Schuld.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 772 
(14. September, Kreuzerhöhung - 



„Das Kreuz als Zeichen des Sieges“)

oder:

Hochgebet II

Präfation vom Fest Kreuzerhöhung
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du hast das Heil der Welt 

auf das Holz des Kreuzes gegründet.

Vom Baum des Paradieses kam der Tod,

vom Baum des Kreuzes erstand das Leben.

Der Feind, der am Holz gesiegt hat,


wurde (- auch -) am Holz besiegt

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
II. Hochgebet

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Auch mir stellst du die Frage, 
für wen ich dich halte.
Ich bekenne dich mit den Worten der Kirche,

durch mein Beten und Feiern im Gottesdienst:

’Du bist der Messias’
.

Stärke mich, Herr,

in Zeiten der Verwirrung, 

in Tagen der Bewährung,

in den Stunden der Schwäche.

Stärke, Herr, meinen Glauben,

denn du willst das Bekenntnis der Tat.“

oder:

II.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

be-wahre mich.

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

er-fülle mich.

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

er-freue mich.

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

be-freie mich.

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

er-leuchte mich.

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

be-lebe mich.

Du bist der Weg,
 den ich suche,

be-wege mich.

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

liebe mich.

Jesus, 

in Dir lebe und bewege ich mich.

Du bist für mich alles.“

Schlußgebet:

I.

„Herr Jesus Christus,

du hast am Kreuz
der Welt das ewige Leben erworben.

Wie du vom Tod erstanden bist

führe auch uns

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet,

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet;

sein Geist, der von dir ausgeht,

führe uns den rechten Weg.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott,

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: II. Hochgebet (MB 478-489); Feierlicher Schlußsegen: MB 550f („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Mt 16, 16


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. MB 771


� MB 316/30


� vgl. Jes 50, 5-9a


� vgl. Jak 2, 14-18. 26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 8, 27-35


� vgl. Mt 26, 52


� vgl. 1 Kor 1, 23


� 1 Kor 1, 24


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 771


� vgl. MB 772; MB 1188


� vgl. MB 450f; MB 478f


� Mk 8, 29


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 97


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� 1 Joh 3, 16


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� vgl. MB 774


� MB 143 (= MB 180; MB 295)


� MB 208 (unten) (= MB 303)


� MB 527/8





